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Audi führt als erster Automobilhersteller Prelube-
Öle der zweiten Generation ein  
 
 Neue Grundbeölung bei Stahlcoils im Presswerk spart pro Jahr 40 Tonnen Öl ein 

 Volkswagen Konzern rollt die von Audi getriebene Produktentwicklung aus  

 Produktionsvorstand Peter Kössler: „Jeder Beitrag zur Ressourceneffizienz zählt“ 

 

Ingolstadt, 5. Mai 2021 – Audi produziert in Zukunft noch nachhaltiger: Mit dem 

Produktionsstart des Audi Q6 e-tron führen die Vier Ringe die zweite Generation der 

Stahlcoilbeölung Prelube II ein. Dank dieser Produktentwicklung lässt sich die 

Schmierstoffmenge, die als Korrosionsschutz sowie für die Verarbeitung der Bleche im 

Presswerk benötigt wird, deutlich reduzieren. Die Idee stammt von Audi Mitarbeiter_innen im 

Presswerk Ingolstadt – und sie macht bereits Schule im Volkswagen Konzern.  

 

Bei der konventionellen Beölung Prelube I wird ein Gramm Öl pro Quadratmeter Stahlblech 

aufgetragen. Mit der neuen Beölungsklasse Prelube II sind nur noch 0,7 Gramm pro 

Quadratmeter nötig – bei nahezu gleichen Verarbeitungsparametern. Die neue Ölklasse ist 

zähflüssiger und bildet einen gleichmäßigen Schutzfilm auf der Blechoberfläche, der nicht 

abfließt. Ein Beispiel: Für den Verstärkungsrahmen vom Dach des Audi A4 werden statt der 

3,9 Gramm herkömmliches Öl mit Prelube II nur noch 2,7 Gramm Öl benötigt. Hochgerechnet 

auf alle Stahlbauteile, die Audi an Produktionsstandorten in Europa und Mexiko verarbeitet, 

ergibt sich ein immenses Einsparpotenzial in Höhe von rund 40 Tonnen Öl pro Jahr gegenüber 

dem Vergleichszeitraum 2018. „Wir denken bei Audi alle Prozessschritte in Produktion und 

Logistik konsequent nachhaltig. Jeder Beitrag zählt, um die Ressourceneffizienz zu steigern und 

die ehrgeizigen Ziele zu erreichen, denen wir uns mit dem Audi-Umweltprogramm Mission:Zero 

verschrieben haben“, sagt Peter Kössler, Mitglied des Vorstands der AUDI AG und dort 

verantwortlich für das Ressort Produktion und Logistik.  

 

Mit dem Produktionsstart des Audi Q6 e-tron im Werk Ingolstadt ist die Ölklasse Prelube II als 

neuer Standard für die Stahlcoilbeölung gesetzt. Audi prüft dann auch weitere Baureihen, die 

aktuell bereits produziert werden, und erprobt dabei Bauteil für Bauteil und stellt den 

Fertigungsprozess auf Prelube II um. Die Idee macht Schule: „Wir haben es geschafft, die 

Stahllieferanten von der technisch aufwändigen, aber langfistig ressourceneffektiven 

Umstellung auf Prelube II zu überzeugen“, sagt Dr. Ingo Faaß aus dem Betriebsmanagement des 

Presswerks Ingolstadt. „Auch im Volkswagen Konzern wird unsere Initiative aufgegriffen: Die 

Kollegen planen, die neue Ölklasse in Europa als Standard einzuführen. Das Einsparpotenzial 

wird also noch deutlich größer.“ Im Verband der Automobilindustrie (VDA) ist die optimierte 

Beölung ebenfalls ein Thema: Andere Hersteller dürften bei der Verwendung von Prelube II 

voraussichtlich in den nächsten Jahren nachziehen.  

 

  

https://www.audi.com/de/company/sustainability/mission-zero.html
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Gleichmäßige Beölung und weniger Verbrauch 

 

Der von den Stahlproduzenten aufgetragene Prelube-Schutzfilm verhindert Korrosion und dient 

dazu, dass die Umformung der ebenen Bleche in Einzelteile im Audi Presswerk buchstäblich wie 

geschmiert läuft. Bei Prelube-Ölen der ersten Generation kommt es allerdings immer wieder 

dazu, dass Öl aus den Stahlblechrollen austritt und die Lagerplätze im Presswerk belastet. 

Zudem führt die dünnflüssige und manchmal ungleichmäßige Beölung zu Schwierigkeiten bei 

der Weiterverarbeitung der Stahlplatinen. Eine bessere Lösung musste her. 

 

Um die Probleme zu beheben, arbeiteten Mitarbeiter aus unterschiedlichen Abteilungen, wie 

Technologieentwicklung, Werkzeug- und Karosseriebau oder Einkauf eng verzahnt an der 

Entwicklung und Freigabe von Prelube II. Gegenüber Prelube I weist die zweite 

Produktgeneration einen weiteren Vorteil auf. Da die Schutzbeölung vor dem Lackieren der 

Karosse wieder gründlich abgewaschen werden muss, ist eine dünnere Ölschicht auf den 

Stahlbändern erheblich umweltschonender. „Wir werden in Zukunft im Entfettungsprozess den 

Reinigerverbrauch und insbesondere den Tensidgehalt des verwendeten Reinigers deutlich 

reduzieren können“, sagt Martin Michallek aus der Fertigungsplanung Lackererei in Ingolstadt.  

 

Die Mission:Zero von Audi – Schritt für Schitt zu einer nachhaltigen Produktion 

 

Audi bündelt alle Maßnahmen zur Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks an seinen 

weltweiten Produktionstandorten in Produktion und Logistik im Umweltprogramm 

Mission:Zero. Im Fokus stehen die Handlungsfelder Dekarbonisierung, Wassernutzung, 

Ressourceneffizienz und Biodiversität. Ein zentrales Ziel von Mission:Zero ist das Ziel, bis 2025 

alle Audi-Standorte bilanziell CO₂-neutral zu betreiben. 

 

Detaillierte Informationen zu Mission:Zero von Audi finden Sie hier. 

 

 

 

Kommunikation Unternehmen 

Maximilian Kranl 

Pressesprecher für Produktion und Logistik 

Telefon: +49 152-58812306 

E-Mail: maximilian.kranl@audi.de 

www.audi-mediacenter.com/de 

 

Kommunikation Unternehmen 

Sabrina Kolb 

Pressesprecherin für Beschaffung und 

Nachhaltigkeit 

Telefon: +49 841 89-42048 

E-Mail: sabrina.kolb@audi.de 
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Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 19 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2020 hat der Audi-Konzern rund 1,693 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 7.430 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 48.042 Motorräder der Marke Ducati an Kund_innen ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2020 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von €50,0 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 
Sondereinflüssen von €2,7 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 87.000 Menschen für das Unternehmen, 
davon 60.000 in Deutschland. Mit neuen Modellen, innovativen Mobilitätsangeboten und attraktiven 
Services wird Audi zum Anbieter nachhaltiger, individueller Premiummobilität. 

 


